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Die lateiniſche Münzunion

Die aus Frankreich Jtalien der Schweiz Belgien und
Griechenland beſtehende ſog lateiniſche Münzunion erreicht
demnächſt ihr vertragsmäßiges Ende Die genannten Mächte
haben daher Delegirte nach Paris entſendet um über eine
weitere Dauer des Bundes zu unterhandeln Die franzöſiſche
Regierung ſcheint indeſſen eine Aenderung ihres Münzſyſtems
in Ausſicht zu nehmen Wenigſtens deutet man ſo den Vor
ſchlag daß ſich die kontrahireuden Mächte verpflichten ſollen
bei der eventuellen Auflöſung des Bundes ihre Silbermünzen
zu Pari zurückzunehmen Gegen dieſen Vorſchlag lehnte ſich
in der Konferenz Belgien auf welches eine große Menge
Silber geprägt hat und infolge der eingetretenen Verminderung
des Silberwerthes bei einer ſolchen Liquidation einen Verluſt
von 30 40 Mill Fr erleiden würde Da weiterhin die
Konferenz einen auf Erleichterung der eventuellen Liquidation
gerichteten Antrag Belgiens verwarf ſo glaubt man daß Bel
gien demnächſt ſeinen Austritt aus dem Bunde erklären werde
Das Gleiche iſt von Griechenland zu erwarten Der lateiniſche
Münzbund würde mithin auf Frankreich Jtalien und die
Schweiz beſchränkt bleiben

Das Jntereſſe das die Welt daran hat ob der lateiniſche
Münzbund einige kleine Staaten mehr oder weniger umfaßt
iſt von keiner Erheblichkeit Die betreffenden Staaten haben
es mit ſich auszumachen ob ſie es für vortheilhaft erachten
wollen ihrem Münzumlauf ein größeres Gebiet zu erſchließen
oder denſelben weſentlich auf ihr eignes Territorium zu be
ſchränken Von hoher Bedeutung dagegen iſt die Frage ob
ein ſo großes und reiches Land wie Frankreich die geſetzlich
dort noch beſtehende Doppelwährung aufgeben zur Gold
währung übergehen und vielleicht auch die übrigen Staaten des
lateiniſchen Münzbundes nach ſich ziehen wird

Man nimmt an daß in dem Gebiete der lat Münzunion
noch immer 2500 3500 Millionen Fres Silbermünzen um
laufen Sollten die betreffenden Staaten Frankreich voran
die Doppelwährung aufgeben das Silber ſich ſelbſt überlafſen
und ihren Goldumlauf entſprechend

nahe daß das Silber von neuem einen ähnlichen Entwerthungs
prozeß durchmachte wie es bei der Demonetiſirung des
deutſchen Silbers geſchah Allerdings beſitzt ja namentlich
Frankreich ſchon ſeit verſchiedenen
wiegenden Goldumlauf und würde auch dann wenn es die
Bewerthung ſeiner Silbercourantmünzen gänzlich dem freien
Verkehr überließe noch immer einen beträchtlichen Bedarf an
Silber zu Scheidemünzen haben Allein daran iſt doch nicht
zu zweifeln daß durch das Angebot einer immerhin nach
Milliarden zählenden Menge von Silber dies Metall im Ver
hältniß zum Golde ſinken müßte
immer eine große Menge Thaler in ſeinem Beſitz hat die
bisher gleich der Scheidemünze zu ihrem vollen Neunwerth
umlaufen wird durch jene Eventualität vorzugsweiſe berührt
Sollten die Länder der lateiniſchen Münzunion zur Gold
währung übergehen und dadurch einer neuen Entwerthung des
Silbers in die Hände arbeiten ſo würde wahrſcheinlich auch
in Deutſchland die Neigung des Publikums die Thaler zu
ihrem vollen Nennwerth anzunehmen einen ſtarken Stoß
erleiden Entweder werden dann die Thaler nur mit einem
Disagio angenommen werden was offenbar eine große Un
zuträglichkeit wäre oder die Reichsregierung würde ſich ge
nöthigt ſehen den Verkauf der Silberthaler von neuem auf
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Männertritte kamen näher man rief und fragte ein greller
Lichtſchein ſtreifte plötzlich die Umgebung Gedankenſchnell
verſchwand der Jnhalt des Täſchchens unter den Gewändern
der dunkeläugigen Frau Sie ſuchte ihr kleines eigenes Hand
köfferchen da im Geröll lag es und dann ſtreifte noch
mals der Blick die Todte So im jäh aufleuchtenden Strahl
ſah ſie zuletzt das ſtille blaſſe Geſichtchen

Wie ihre Schulter ſchmerzte Nur mit Mühe Schritt
für Schritt drang ſie vorwärts bis zu den Helfern wo ſchon
mehrere Wagen bereit ſtanden um die Todten und Verwundeten
zur nächſten Stadt zu bringen

Ein grauenvoller Anblick bot ſich ihren Blicken unglückliche
Menſchen denen liebe Angehörige geraubt worden waren gaben
ſich dem Schmerze ebenſo rückhaltslos hin wie andere über
zerbrochene und zerquetſchte Glieder jammerten Mütter ſuchten
in der tiefen Dunkelheit ihre Kinder eine Fran hatte ſich dem
Jrrſinn nahe über die zerſchmetterte Leiche ihres Gatten ge
worfen dazwiſchen ſuchten die Beamten Ruhe und Ordnung
zu ſtiften während ein aus dem nahen Dorfe herbeigeeilter
Geiſtlicher die Sterbenden tröſtete und ein Barbier mit vielen
überflüſſigen Worten die erſten Nothverbände anlegte

Die junge Reiſende ſchloß die Augen und 7 zu ſchlafen
z vergeſſen als plötzlich die Stimme eines Bahnbeamten an

hr Ohr ſchlug
Pardon Madame haben Sie Gepäck bei ſich

Eine Flamme lief über das ſchöne brünette Geſicht

Gepäck Ja Nein Ich weiß nicht
Sie ſuchte mit zitternder Hand unter den Papieren der

Todten Das Eigenthum derſelben konnte zum Verräther
werden es durfte nicht in fremden Beſitz gelangen ſie mußte
es reklamiren um jeden Preis

Laſſen Sie ſich Zeit Madame, ſagte mitleidig der Mann
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vermehren um ſo
ſchließlich zur Goldwährung zu gelangen ſo läge die Gefahr

ahrzehnten einen vor

Deutſchland das noch

zunehmen dadurch den Ländern des lateiniſchen Münzbundes
in ihrem Beſtreben ihr Silber gegen Gold umzutauſchen
Konkurrenz zu bereiten und ſo den Prozeß der Silberent
werthung nur noch zu fördern Nun haben ja freilich Frank
reich und ſeine Münzverbündeten ſelbſt alle Veranlaſſung ja
ein bei weitem größeres Jntereſſe als Deutſchland jeden
Schritt zu vermeiden der dazu führen könnte das Silber
fernerhin zu entwerthen Allein vielfach herrſcht unter den
Regierungen eine entſchiedene Neigung lieber einmal einen
erheblichen Verluſt zu erleiden und dafür mit einem Schlage
die Goldwährung durchzuführen als durch ſchützende Maß
regeln das Silber vollwerthig im Umlaufe des Landes zu
erhalten

Dieſer Neigung ſollten alle Länder in ihrem gemeinſamen
Intereſſe entgegentreten Mit den unmittelbaren Verluſten
welche der Uebergang Frankreichs und der übrigen Mitglieder
des lat Münzbundes dieſen Ländern ſelbſt und allen denen
die noch einen bedeutenden Vorrath an Silbermünzen haben
unvermeidlich zufügen müßte iſt es nicht abgethan Viel
ſchwerer wiegen die Nachtheile die dem internationalen Handel
durch die Entwerthung der Valuta in den Silberwährungs
ländern zugefügt werden Das Sinken des Geldpreiſes wirkt
dort bis auf einen gewiſſen Grad prohibitoriſch gegenüber der
fremden Waareneinfuhr während es die Ausfuhr anſpornt
So werden die Handelsbeziehungen zwiſchen den europäiſchen
Ländern einerſeits und den großen Silberwährungsländern

r Aſiens andererſeits einer Verwirrung ausgeſetzt dieeicht ſtörend anf die geſammten vollswirthſchaftiſchen Ver

hältniſſe der europäiſchen Länder zurückwirken kann
Was nun iſt zu thun um die Nachtheile abzuwenden welche

durch den Uebergang Frankreichs und ſeiner Münzverbündeten
zur Goldwährung unvermeidlich entſtehen müßten Einige
werden rathen Deutſchland ſolle endlich ſeine Silberthaler
vollends verkaufen und die Millionen welche dieſe Operation
ihm koſten wird eben nicht ſcheuen Warte man bis Frank
reich mit Silberverkäufen beginne ſo werde der Verluſt den
wir am Silber erleiden noch weit größer ſein Dies iſt
richtig Aber vor den mittelbaren Verluſten die nicht allein wir
ſondern alle großen Handelsländer Europas erleiden würden
könnte uns der Verkauf unſerer Silbermünzen nicht ſchützen
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kunft ſuchen müſſen Aber unvergleichlich größer als dieſe
Unbequemlichkeit würden jedenfalls de Uebelſtände ſein wel

hervorgerufen werden müßten In Deutſchland werden die
Silberthaler einfach durch den Umſtand auf ihrem Nennwerth
erhalten daß die Reichs und Landeskaſſen die Thaler an
ſtandslos in Zahlung annehmen Jn Frankreich und ander
wärts wird das Gleiche der Fall ſein Wenn daher Deutſch
land mit Frankreich nebſt ſeinen Verbündeten ſich
einigen daß zwar die Silberprägung eingeſtellt bleiben aber
das vorhandene Silbergeld in jedem Betrage bei den öffent
lichen Kaſſen angenommen werden ſoll ſo wird vorausfichtlich
der bisherige von keiner Seite als unzuträglich empfundene
Zuſtand aufrecht erhalten bleiben

Dies würde freilich den Bimetalliſten welche das Silber in
der ganzen Welt als gleichberechtigten Geldſtoff wieder her
ſtellen wollen nicht genug thun Aber für alle praktiſchen
Zwecke würde der ſo aufrecht erhaltene Zuſtand genügen Die
Jlluſion der Bimetalliſten daß die vertragsmäßige Herſtellung
eines feſten Werthverhältniſſes zwiſchen Gold und Silber auf
die Preisbildung und ſomit auf die geſammte Wirthſchaft derVölker einen tiefgreifenden Einfluß ausüben und die Alcehaet

liche Lage der europäiſchen Länder in hohem Grade verbeſſern
werde ſteht auf zu ſchwachen Füßen als daß man annehmen
könnte ſie werde jemals Einfluß auf die Politik der Staaten
gewinnen Die Preisbildung iſt von den allerverſchiedenſten
ſozialen Momenten abhängig und kann durch die Währung
nur in ſehr untergeordnetem Grade berührt werden

Ppvlitiſche Ueberſicht

einigten Staaten ihre Geſandten inſtruirt hatte den Mächten

Münzprägung durch Einberufung eines Münz
kongreſſes abermals in Erwägung zu ziehen zu dem Zwecke
eine neue Anſtrengung zu Gunſten des Silbers zu machen
Auch dieſe Hoffnung der Bimetalliſten iſt raſch zu Schanden
geworden nach einer Meldung der Times haben die Ge
ſandten der Vereinigten Staaten im allgemeinen berichtet daß

Die Befürworter eines internationalen Währungsvertrages
der dem Silber ſeinen früheren Werth garantiren ſolle werden
von neuem auf ihren Vorſchlag verweiſen und denſelben als
das alleinige Mittel zur Beſeitigung aller aus einer Ent
werthung des Silbers drohenden Gefahren anpreiſen Un
lücklicherweiſe jedoch iſt die Ausſicht zu einem ſolchenn svertrage zu gelangen heute nicht größer als 1878

oder 1881 wo man in Paris über dieſe Frage verhandelte
Denn ch muß zugeſtanden werden daß eine Verſtändigung

für alle Theile aufs äußerſte wünſchenswerth iſt da eben die
Unſicherheit über das Vorgehen einzelner Staaten den gegen
wärtigen Zuſtand ſo unleidlich macht Nun hat die Suspenſion
der Silberprägung in den Staaten der betr Münzunion und
die Einſtellung der deutſchen Silberverkäufe bisher vollſtändig
hingereicht um dem Silberwerthe nach dem früheren Falle
wieder eine leidliche Stabilität zu verleihen Weder in Frank
reich noch in Deutſchland haben ſich durch die ſtarke Silber
eirkulation irgendwie ernſtliche Unzuträglichkeiten herausgeſtellt
und es iſt nicht einzuſehen weshalb man es nicht einfach bei
dieſem Zuſtande laſſen und denſelben durch einen Vertrag ſicher
ſtellen ſollte Für Frankreich mag es unbequem ſein daß in
Belgien und Jtalien ſo große Mengen Silbercourant geprägt
find die großentheils in dem franzöſiſchen Geldumlauf Unter

Sie find glaube ich noch ſehr glimpflich davongekommen
nicht wahr

Ein halb irrer Blick ſtreifte den ſeinen
Was

Aber da war ein Gepäckſchein und nun ſagte der Beamte
noch daß der Koffer in den Gaſthof nachgeſchickt werden würde
Der Packwagen habe keinerlei Schaden gelitten

Wieder vorwärts durch Regen und Dunkelheit wieder dem
unbekannten Ziele entgegen Wie verändert aber erſchienen
Gegenwart und Zukunft ſeit die Legitimationspapiere der
Todten in ihrem Beſitz waren

Ein tieferer Athemzug hob die unruhig wogende Bruſt
Hinter ſchwarzem Gewölk undurchdringlich und drohend bisher
atte ſich urplötzlich die Sonne erhoben hoch und höher ſtieg
ihr glänzendes Rund Strahlen verbreitend über öde Welten
über verſunkene Gerüſte noch einmal lächelte längſt verbannt
die Hoffnung

Jm Gaſthaus warteten bereits mehrere Aerzte aber die Fremde
lehnte ihren dargebotenen Beiſtand ab ſie zog ſich ſo ſchnell
als nur möglich in ein Separatzimmer zurück und unterſuchte
vor dem Toilettenſpiegel die Wunde an der Schulter Eine
Schramme ein Riß durch das Fleiſch weiter nichts etwas
kaltes Waſſer darauf und in wenigen Tagen würde alles
heilt ſein Ja ſie war gut davongekommen Ein Lächeln
das erſte ſeit langer ſchwerer Zeit überflog ihre Lippen
Wenn nun ein Schlag eine Quetſchung dieſe Schönheit zer
ſtört hätte auf immer wenn ſie als Krüppel hervorgegangen
wäre aus der Kataſtrophe des letzten Abends

Langſam ihre vollen plaſtiſch ſchönen Arme über den Kopf
erhebend bewunderte ſie das eigene reizende Spiegelbild Nur
angethan mit weißen geſtickten Unterkleidern den Hals ent
blößt die ſchweren ſchwarzen Flechten zwanglos herabhängend
die Augen glänzend in neuerwachter Lebensluſt ſo ſtand ſie
vor dem breiten blinkenden Glas deſſen Fläche vielleicht nie
zuvor ein ſo verführeriſch ſchönes Bild wiedergeſtrahlt hatte

Jhre Glieder drehten ſich ſpielend und geſchmeidig wie die
eines Kätzchens Schwarze Sterne die Augen und friſche ver
lockende Appen ſie beugte ſich vor und küßte das Glas

Gerettet Gerettet
Das aufgetragene Mahl blieb unberührt auch kein Schlaf
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ihre Anſtrengungen erfolglos geweſen ſind die Hoffnung auf
einen neuen Münzkongreß ſei demnach aufgegeben

Der ſchweizeriſche Konſul in Philadelphig giebt in ſeinem
neueſten Berite an den eidgenöſſiſchen Bundesrath eine
intereſſante Ueberſicht über die allgemeine Lage von

andel Jnduſtrie und Gewerbe der Vereinigten
taaten von Amerika Das Jahr 1884 hat ſich danach

in Bezug auf die Ergebniſſe von Handel
IJnduſtrie ſowie auf die Proſperitätsverhältniſſe der Bevölkerung
trotz reicher Ernten und obgleich verſchont von außergewöhn
lichen ſtörenden Ereigniſſen als ein im ganzen höchſt un
befriedigendes entwickelt Niedrige Preiſe und demzufolge
äußerſt niedrige Gewinne wo ſolche überhaupt erzielt werden
konnten waren die Regel im geſchäftlichen und im Produkten
verkehr woraus ſich hinwieder ein Druck auf die Arbeits

den arbeitenden Klaſſen äußerſte Sparſamkeit zur unerläßlichen
Pflicht machte Vielfache Betriebseinſtellungen einerſeits und
Arbeitseinſtellungen andererſeits verſchlimmerten die Lage ſodaß

noch wenig Ausſicht bietet eine geraume Zeit darüber hingehen
muß bis ſich dieſe Klaſſen der Bevölkerung genügend erholt
haben werden um über die nothwendigen Lebensbedürfniſſe

kam in ihre Augen S olche Nächte vergehen in einer Art von

glückliches war
Der nächſte Morgen brachte den Koffer der Todten und mit

wehe wehe geſtohlen
Jetzt war das braune Geſicht weiß wie Blumenblätter Sie

ganzen geſchmeidigen Körper Sollte ſie dieſen Koffer nehmen
und in das tiefſte Waſſer werfen unberührt ohne ſich mur ein
Atom ſeines Jnhalts zu Nutze gemacht zu haben

Einen Augenblick war ſie feſt entſchlofſen dann aber brachen
wie immer im Leben die Konfequenzen des erſten verhängniß
vollen Schrittes unabweislich herein Irgend ein alen konnte
dieſen plumpen mit Leder beſchlagenen und offenbar auf der
auſtraliſchen Farm ſelbſt angefertigten e wieder zu Tage
fördern irgend ein tückiſches unvorhergeſehenes Etwas wurde
an ihr zum Verräther und der ganze mühſam erſchaffene Bau
lag in Trümmern Sie mußte ſich den Jnhalt aneignen
es blieb ihr keine Wahl ſie ſelbſt hatte ſich der Freiheit des
Handelns für alle Zukunft begeben und ihrem Jch das Loos
eines anderen fremden Weſens im Guten wie im Schlimmen
mit zwingender Nothwendigkeit aufgebürdet

Ein Ruck drehte den Schlüſſel im Thürſchloß Das ſchöne
blaſſe Weib zitterte ſobald draußen eine Stimme erklang
Mußte nicht jedes Auge auf ihrer Stirn leſen
t Wert glitt mit der Rechten darüber hin es branunte ſo
onderbar
Und dann fiel der Deckel des Koffers zurück Sie wühlte

mit t Hand war Geld varin irgend ein Werth
gegenſtand

ein Gott ſei Dank nein das Aergſte blieb ihr erſpart
Nur ärmliche Wäſchegegenſtände einige Kleidungsſtücke und
Bücher dann noch ein kleiner verſchloſſener Kaſten aber der
Schlüſſel lag daneben ſie öffnete ſchnell den zierlichen Behälter
und ſah nun vor ſich das Portrait eines älteren Mannes
mehrere zerleſene vergilbte Briefe und Blumenſträuße

5 endlich einen verſchloſſenen Brief mit der Adreſſe

durch den Uebergang Frankreichs zur Goldwährung nothwendig

darüber

Es iſt ſ Z berichtet worden daß die Regierung der Ver

den Wunſch vorzutragen die Frage der internationalen

Gewerbe und

löhne in allen Gebieten der gewerblichen Thätigkeit ergab der

bei Wiedereintritt beſſerer Zuſtände wofür das laufende Jahr

Fieber ſie ſind martervoll auch wenn das Ereigniß ein ſchönes

ihm neue Aufregung Fremdes Eigenthum geſtohlen

drückte beide Hände n die Augen ein Zittern durchlief den

Von Mama s Grab ſtand auf der Umhüllung des einen
AnJoſephine Auf der Rüdſeite befand ſich ein Siegel mit den
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viel für den Gang der

hinaus wieder als Konſumenten zur Verbeſſerung der all
en le ihren Autheil beitragen zunnen Die eiten rnten des Jahres waren allerdings ein

großer Segen für dieſelben indem ſie alle hauptſächlichen
Lebensbedürfniſſe durchgehend zu niedrigeren Preiſen erhielten
dieſe Preiſe brachten aber den Produzenten den Farmern ſo
geringe Reſultate daß ſie kaum die Produktionskoſten decktenund ſemit auch die Fähigkeit dieſer großen Klaſſe von der ſehr

ſchäfte ab angh in fühlbarer Weiſe
als Käufer und Konſumenten lähmten für die Ueberproduktion
der Induſtrie in die Lücke zu treten

Mehrere pariſer Blätter meinen nachdem die engliſche
Regierung Recherchen bezüglich des Tode s Ollivier Pain s
angeſtellt und der engliſche Geſchäftsträger in Paris das Er
gebniß dieſer Recherchen der franzöſiſchen Regierung mit
getheilt habe dürfe dieſe Angelegenheit als beendigt angeſehen
werden

Aus Egypten folgen ſich die Telegramme welche berichten
daß der Strom des Aufſtandes ſeinen Weg gen Norden un
aufhaltſam fortſetzt Die neueſte bezügliche Depeſche lautet

Kairo 23 Aug General Grenfell telegraphirt
Dongola ſei von 4000 Derwiſchenbeſetzt welche über800 Gewehre und 7 Geſchütze verfügten

Die von engliſcher Seite ſo oft behaupteten Zwiſtigkeiten die
angeblich in den Reihen der Aufſtändiſchen herrſchen ſollen
haben ſomit der Expanſivkraft der Bewegung keinen Eintrag
zu thun vermocht Wenn nicht unvorherzuſehende Ereigniſſe
dazwiſchen treten ſo läßt ſich faſt ſchon der Augenblick berechnen
wann die Schwärme der Wüſtenkrieger an der Südgrenze des
eigentlichen Egypten anlangen werden Und ob ſie dort Halt
machen falls ſie nicht auf ſehr reelle reſpekteinflößende Hinder
niſſe ſtoßen darf man billig bezweifeln Englands Entſchl iß
ſich in Egypten zu behaupten iſt bekannt Als Beſitzer Egyp
tens kann es aber ſchlechterdings nicht umhin auch für den
Schutz des Landes gegen die vom Süden heranzüngelnde
Feuersbrunſt aufzukommen So iſt es natürlich daß die
öffentliche Meinung Europas welche das Faktum der Neun
millionenanleihe ſich ſtets vor Augen hält den neueſten Evo
lutionen der engliſchen Politik in Konſtantinopel und Rom
mit größerer Aufmerkſamkeit folgt Ueber die Miſſion Sir
Drümmond Wolffs laufen Verſionen um deren Unwahrſchein
lichkeit auf der re liegt Allein ſie genügen Jtalien in
Aufregung zu verſetzen jedenfalls denkt letzteres jetzt weniger
denn je an einen Rückzug aus den Küſtenplätzen des Rothen
Meeres wo ein guter Theil ſeines internationalen Preſtiges
engagirt iſt Mag Sir Drummond Wolffs Miſſion in Kon
ſtantinopel ablaufen wie ſie will Jtalien erhofft von der
ſelben eine Klärung der eigenen Situation und richtet ſich
darauf ein

Aus Kairo wird unterm 24 d gemeldet Das kürzlich
von dem Bosphore Egyptien erwähnte Gerücht daß auf
Veranlaſſung Nubar Paſchas Petitionen zu Gunſten eines
engliſchen Protektorats in Umlauf geſetzt ſeien wird
von offizieller Seite dementirt und als gänzlich erfunden be
zeichnet

Einigermaßen verwickelt dürfte ſich die Frage wegen finanz
politiſcher Behandelung des vom General Gordon im
Sudan ausgegebenen Papiergeldes geſtalten Mehrere
Beſitzer ſolchen Geldes haben ſich nämlich an die egyptiſche
Regierung wegen Einlöſung deſſelben gewendet Infolgedeſſen
wurde im Finanzminiſterium eine Kommiſſion mit der Auf
gabe betraut alle ſolchen zur Einkaſſirung präſentirten Werth
eichen zu prüfen Die guten Jntentionen der Regierungwen jedoch mißbraucht werden zu wollen denn wie gerücht

weiſe verlautet wäre man einer weitverzweigten Fälſcherbande
auf die Spur gekommen welche große Summen für angebliche
Gordonſche Papierwerthe reklamirt Da keine authentiſchen
Regiſter über die Gordonſchen Emiſſionen vorliegen ſo dürfte
der Kommiſſion die Unterſcheidung der wahren von den
falſchen Gordonſchen Banknoten geradezu unmöglich gemacht
werden Die öffentliche Meinung ſpricht ſich übrigens dahin
aus daß die Staatsſchuldkommiſſion dieſe Angelegenheit in
die Hand zu nehmen berufen wäre
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 24 Aug Der Kaiſer hat an den Präſidenten

des oberſten Gerichtshofes Anton von Schmerling
zu deſſen 80 Geburtstagsfeſte ein Telegramm gerichtet in welchem
er demſelben in herzlichſter Weiſe noch eine Reihe von Jahren
verdienſtvollen Wirkens auf allen ſeiner Leitung und Obhut an

r E der Aufſchrift aber war kein Familienname
eigeſüg
Die Suchende ließ Hand und Brief in den Schooß ſinken

Was bedeutete das Hatte nicht die Todte geſagt Jch beſitze
nur noch eine Hoffnung aber auch dieſe
Und dann kam das Verhäugniß der Schlußſatz wurde auf
ihren Lippen erſtickt ſie ſtarb ohne irgend eine Auskunft ge
geben zu haben und das Geheimniß war verloren auf immer

An Joſephine Eine Männerhand zitternd und unſicherhatte dieſe Worte geſchrieben ohne Zweifel die Hand des alten

Farmers und an eine Frau im fernen Deutſchland der Hei
math ſeiner Jugend Es gab für dies Räthſel nur eine
einzige Deutung und das ſchöne ſchwerathmende Weib fand
ſie ſogleich Der ſterbende Mann ſchickte ſein Kind derjenigen
die ihn geliebt hatte auf deren Treue er immer noch baute
obgleich ein Menſchenleben verfloſſen war ſeitdem er ſie geſehen
und gekannt
Joſephine ſollte die Verlaſſene in ihren Schutz nehmen ihr

die neue geſicherte Heimath ſchenken
Soweit ſchien alles klar aber der Name der Name

Sie mußte doch den Jnhalt des Briefes kennen ehe er jemals
ihre Hand verlies Zwiſchen allen Zeilen lauerte der Verrath
ein einziges Wort konnte alles vernichten

Aber wieder wozu eigentlich
Sie würde ſicher dieſe unbekannte Frau niemals aufſuchen

Sie erſchrak vor dem Bedanken das Vermächtniß einer Todten
m o auszubeuten Purpur färbte das ſchöne erregte
eſicht

War es nicht die Geſchichte zweier Herzen zweier Leben die
ſie da in ihrer hielt

Der Brief fiel wieder zurück auf die trockenen Blumen
Nein nein ſie konnte nicht Worte ſtehlen die kein fremdes

Auge ſehen durfte Das hieße ein Heiligthum plündern
Während dieſes ganzen unruhigen Morgens ging ſie müßig

von einer Stelle zur anderen Erſt am Abend wenn die Er
ſchöpfung überwunden war wollte ſie die unterbrochene Fahrt
wieder aufnehmen um in der etwa vierzig Meilen entfernten
Grenzſtadt ein vorläufiges Unterko is dahigolt e ausptharten fig erkommen zu ſuchen Bis dahin

Stiftung Der Kronprinz wohnte geſtern dem Gottesdienſte

vertrauten Berufsgebieten wünſcht und den wärmſten Dank für
die dem Kaiſer und dem kaiſerlichen Hauſe jederzeit bewieſene
Treue und Anhänglichkeit wiederholt

Paris 24 Aug Die Leichenfeierlichkeiten für denAdmiral Courbet werden am Mittwoch in Hyères am Freitag
in Paris und am Montag in Abbeville ſtattfinden

Kobpenhagen 24 Aug Die Berlingske Tidende meldet
es verlaute der König von Griechenland werde im Laufe
dieſer Woche hier eintreffen und bei dem Kronprinzen Wohnung
nehmen

Petersburg 24 Aug Das Reichsbudget weiſt per
1 Juni 13 Juni n St 279,282,051 Rbl Einnahmen auf gegen
252,068,007 Nbl für denſelben Zeitraum des vorigen Jahres und
286,892,104 Rbl Ausgaben gegen 266,531,291 Rbl im gleichen
Zeitraum des vorigen Jahres

Deutſches Reich
Berlin 24 Aug Se Maj der Kaiſer beehrte heute das

Offiziercorps des Regiments Garde du corps in Potsdam mit
ſeinem Erſcheinen zur Tafel Die Speiſeanſtalt der Offiziere liegt
an einem der öſtlichen Ausgänge Potsdams am Kellerthor Die
Hauptkaſerne des Regiments welche Friedrich der Große durch
v Knobelsdorf erbaute und das Gebäude welches die Wohnung
des Commandeurs und die Speiſeanſtalt enthält liegen einander
gegenüber Dem Könige war es um die Herſtellung einer ſchönen
Façade zu thun und ſo ließ er zwei von einander getrennte Ge
bäude das ſehr geräumige Commandeurhaus und das durch einen
Hof davon getrennte frühere Lazareth durch einen italieniſchen
Portikus vereinigen ſodaß das Aeußere den Eindruck eines zu
ſammenhängenden italieniſchen Palaſtes macht An jener behag
lichen Einrichtung mit welcher in den neuen Kaſernenbauten die
OffizierSpeiſeanſtalten verſehen ſind fehlt es auch hier aller
dings nicht wohl aber an genügenden Räumlichkeiten Dafür
möchte aber kaum ein anderes Offiziercorps einen ſo reichen und
intereſſanten Bilderſchmuck beſitzen wie man ihn hier findet Die
Wände ſind geziert mit den Bildern ſämmtlicher Commandeure
des am 23 Juni 1740 von Friedrich II neu errichteten Regiments
vom erſten Commandeur v Lentalas an der mit dem Regiment
im ſiebenjährigen Kriege unvergeſſene Waffenthaten verrichtete
Die Hauptzierde der Räume bleibt das Bildniß des jeweiligen
Königlichen Chefs in der Regiments Uniform welches nach dem
Ableben deſſelben ſeinen Platz in der Wohnung des Commandeurs
zu erhalten pflegt die ſo eine hiſtoriſche Sammlung von Königs
bildern vereinigt Als der Wagen des Kaiſers in den Hof der
Speiſeanſtalt einfuhr war das geſammte Offiziercorbs mit dem
Commandeur Oberſten Grafen Theodor v Schlieffen an der
Spitze zum Empfange ſeines hohen Gaſtes vor dem Aufgange
verſammelt Zu beiden Seiten deſſelben zog ſich eine Hecke üppiger
Gewächſe und blühender Pflanzen an der Mauer hin Elaſtiſchen
Schrittes ſtieg der Kaiſer der die Uniform des Regiments an
gelegt hatte in der Linken den Stahlhelm haltend die Treppe
hinauf Das Ausſehen und die Laune des greiſen Monarchen
werden als von bewunderungswürdiger Friſche geſchildert Nach
beendetem Mahle das um 5 Uhr ſeinen Anfang genommen wurde
der Kaffee eingenommen wobei der Kaiſer einzelne Bildniſſe in
Augenſchein nahm und auf einzelne der dargeſtellten Perſönlich
keiten zu ſprechen kam Unter den Darſtellungen von Waffen
thaten iſt das entſcheidende Eingreifen des Regiments bei Roßbach
von Camphauſen s Meiſterhand gemalt die bedeutendſte und
feſſelndſte Mittags hatte der Fürſt von erbet den
Majeſtäten auf Schloß Babeisberg einen Beſuch gemacht
Die Kaiſerin wohute geſtern dem Gottesdienſte in d
kirche zu Potsdam bei Heute vormittag begab ſich J Maj von
Potsdam aus nach Charlottenburg und beſuchte dort die Auguſta

in der Friedenskirche bei und empfing um 3 Uhr den braſilianiſchen
General Direktor der Telegraphie Baron de Campanema

Außer dem wichtigen Beſchluſſe der internationalen
Telegraphen Konferenz in der Sitzung vom 22 betr
die Annahme des einheitlichen Tarifſyſtems für ganz Europa
ſind in derſelben Sitzung noch verſchiedene Nebenfragen er
ledigt worden Unter denſelben iſt für das Publikum be
ſonders der Beſchluß von Jntereſſe daß künftig die Bezeichnun
des Beſtimmungsortes für ein Wort gerechnet werden ſoll
auch wenn begleitende Zuſätze zur näheren Fezichmngen
forderlich ſind Danach wird z B Frankfurt an der Oder
nicht mehr für 4 ſondern künftig nur für 1 Wort gerechnet
werden Dieſe von vielen Seiten gewünſchte und beantragte
Entſcheidung wird gewiß in den weiteſten Kreiſen mit Genug
thuung aufgenommen werden als ein neuer Beweis des guten
Geiſtes von welchem der in der deutſchen Reichshauptſtadt
tagende internationale Telegraphen Kongreß erfüllt iſt
Zu der ſeit dem 10 Aug verſammelten internationalen Tele
graphen Konferenz ſind als Delegirte auswärtiger
Stagten bezw als Vertreter größerer Kabelgeſellſchaften
inzwiſchen noch eingetroffen Herr Aquilino Herce ſpaniſcher

Jinmer gufs neue kehrten die Gedanken zu jenem myſteriöſen

verſchloſſenen Briefe zurück immer klarer bezeugte der Verſtand
die Nothwendigkeit ſeinen Jnhalt kennen zu lernen Wie
ſchrecklich zwingend ihr Schickſal ſie vorwärts drängte wie viel
Ungeahntes Unbegbſichtigtes ſich verbarg hinter dem erſten leicht
erſcheinenden Schritt

Ja ſie mußte jenes Siegel brechen mußte zuerſt und zunächſt
ſich ſelbſt ſchützen Bittere Thränen fielen in ihren Schooß
dann aber kamen nachdem erſt der Entſchluß feſtſtand auch
langſam und dienſtfertig wie immer die halb frivolen So
phismen welche im Leben jeden Abgrund überbrücken und

e auch das ſchwärzeſte Schwarz in Weiß zu verwandeln
verſtehen

Bin ich denn berechtigt den Brief zu vernichten flüſterten
im Tone moraliſcher Skrupel dieſe willfährigen Stimmen
Dürfte ich das mit gutem Gewiſſen jemals thun Und doch
ſoll er liegen bleiben um durch einen der tauſend Zufälle

des Lebens in fremde unberufene Hände zu gelangen
ipr a iſt nicht allein für meine eigene Sicherheit wenn ich
ihn leſe

Als ſich der Mittag neigte waren alle Zweifel beſiegt Ein
Federmeſſer wurde am Licht erhitzt und mit großer Geſchick
lichkeit das Siegel gelöſt vier eng beſchriebene Seiten lagen
offen vor den Blicken der ſchönen Sünderin

Ihr Herz pochte ſtärker ihre Hände zitterten erſt nach
geraumer Zeit vermochte ſie zu leſen

Ob Du noch lebſt Joſephine ob nicht der Brief den
ich als letztes Werk meines Daſeins jetzt unter allen Qualen
der bitterſten Reue ſchreibe vielleicht gar einer Längſt
geſtorbenen gilt oder ſchlimmer noch der Frau eines
anderen Mannes Jch weiß es nicht aber eine Ahnung ſagt
mir daß Du dieſe Zeilen leſen daß Du mein verwaiſtes
Kind beſchützen werdeſt Joſephine ich habe einſt Deine
Jugend vergiftet ich habe Dich betrogen um das Glück des
Lebens aber wüßteſt Du wie viel ich gelitten wie hart ich
gebüßt Du würdeſt mich beklagen anſtatt mich zu ver
dammen Man kann keine Trauben ernten von den Diſteln
und keine Roſen von den Dornenſträuchern ich habe es bitter
genug erfahren ſeit mich die eigene Thorheit über das Welt
meer trieb Wir wuchſen als Nachbarskinder neben einander
zu denkenden Menſchen heran Joſephine ich war Deines

General Poſt und Telegraphendirektor Herr Skandar Bey

Fahmy als zweiter Delegirter Eghptens Herr Duvivier ausdem Lanzöſiſhen Miniſterium der Kolonien als Delegirter

von Senegal und Kochinchina Herr Murray Smith als
Vertreter von Viktoria Auſtralien Herr Henniker re
Delegirter für Tasmania Herr Jovanowitch Delegirter
Serbiens Herr Nielſen von der Kabelgeſellſchaft Great
Northern in London Graf Thadée Okecza als erſter Ver
treter der Spaniſh National Submarine Kabelgeſellſchaft Herr
Robinſon Kendal Präſident der Weſt Coaſt of America Kabel
geſellſchaft Herr Major Wood Direktor der Weſtern and
Brazilian Kabelgeſellſchaft

Die Nordd Allg Ztg beſchäftigt ſich heute an leitender
Stelle mit den Anſprüchen Spaniens auf die
Karolineninſeln Zwar nimmt ſich das offiziöſe Blatt nur
Aeußerungen der ſpaniſchen Preſſe zum Vorwurf deren Beein
fluſſung durch die ſpaniſche Regierung nicht als er
wieſen erachtet wird indeſſen darf man ſchon aus dem Um
ſtande daß die N A ſich der Frage überhaupt zuwendet
ſchließen daß etwas Amtliches zchwiſchen Berlin und Madrid
im Werke iſt Die vermeintlichen Beſitztitel der ſpaniſchen
Regierung ſind nach der Korreſpondencia folgende

Jm Jahre 1686 wurde von einem ſpaniſchen Schiffer eine
entdeckt der jener Schiffer den Namen Karolina bei

egte
Ju den Jahren 1710 1733 machten die Jeſuiten von Manila

verſchiedene mißlungene Expeditionen und unglückliche Verſuche
8 dem Zweck die Karolineninſeln zu evangeliſiren Dieſe

fxpeditionen fanden ihren definitiven Abſchluß damit daß
ein ſpaniſcher Pater von den Eingeborenen ermordet wurde

Der Papſt Alexander VI hat in ſeiner berühmten Bulle in
der er über S der neuen Welt zwiſchen Spanien und
Portugal entſchied die Karolineninſeln tacite den Spaniern zu
geſprochen
Seit der Zeit der Entdeckung der Karolineu im Jahre 1686
iſt nichts dagegen eingewendet worden daß die Karolinen
legitimes Eigenthum der Spanier ſeien

Dagegen führt nun die Norddeutſche folgendes an
Das einfache Faktum der Entdeckung einer Jnſel ohne daß
irgendwelche Anzeichen einer Beſitzergreifung derſelben vor
liegen giebt keinen Beſitztitel auf die betreffende Jnuſel

Eine Reihe mißlungener von einem religiöſen Orden aus
gehender Verſuche einen heidniſchen Völkerſtamm zu evan
geliſiren und der Umſtand daß dieſe Verſuche mit der Er
mordung eines der Bekehrer ihren Abſchluß finden geben weder
vom Standpunkte des geſchriebenen noch des traditionellen
Rechtes Beſitztitel auf die von ſolchen heidniſchen Stämmen
bewohnten Ländereien ſie beweiſen im Gegentheil daß eine
etwa beabſichtigte Beſitzergreifung nicht ſtattgefunden hat

Der Tod des Papſtes Alexander VI erfolgte im Jahre 1503
alſo vor der Entdeckung der Karolinen Die von ihm dekretirte
Theilung der Welt zwiſchen Portugal und Spanien iſt ohne
Geſetzeskraft Wenn jene Bnlle auf die die Correſpondencia
ſich beruft anerkannt werden ſollte ſo gäbe es keine engliſchen
holländiſchen franzöſiſchen und deutſchen Kolonien ſo könnte

W und Portugal jede andere Nation vom Meere weg
egen
Der einzige bekannte Verſuch den Spanien gemacht hat

die Karolinen als ſpaniſches Eigenthum zu reklamiren iſt von
ſeiten Deutſchlands und Englands im Jahre 1875 in gleich
zeitigen Noten zurückgewieſen worden

Ueber letzteren Punkt haben wir bereits geſtern nach der
Köln Ztg Mittheilung gemacht Die N A theilt

nun noch auszugsweiſe die Note ſelbſt mit welche 1875 von
Deutſchland durch den Geſandten in Madrid an Spanien
gerichtet wurde und in welcher die Oberhoheit Spaniens
über die KarolinenJnſeln direkt beſtritten wird Die Note
lautet im Auszuge

Seiner Excellenz dem königlich ſpaniſchen Staatsminiſter
Herrn A de Caſtro c c

Madrid 4 März 1875
Herr Miniſter

Durch Berichte des deutſchen Konſulats in Hongkong iſt die
kaiſerliche Regierung davon in Kenntniß geſetzt worden daß
der dortige ſpaniſche Konſul aus Anlaß der Ausklarirung des
deutſchen Handelsſchiffs Coeran nach den Palao oder Pelew
Jnſeln für die ſpaniſche Regierung die Souverainetät und Zoll
hoheit über das ausgedehnte Gebiet der Karolinen und ſpeziell
der Palao oder PelewJnſeln in Anſpruch genommen hat
während dieſe Jnſeln bisher von dem merkantilen Publikum
als keiner civiliſirten Macht unterworfen angeſehen und von
deutſchen und anderen Schiffen ſtets unbehindert beſucht
worden ſind

Nach den allgemeinen Grundſätzen des modernen Völker
rechts würde die kaiferl Regierung nicht in der Lage ſein die
von dem ſpaniſchen Konſulat in Hongkong behauptete Souveraine
tät und Zollhoheit über jene Juſeln anzuerkennen ſo lange die

Herzens von jeher zu ſicher zu völlig gewiß um es nach
ſeinem ganzen Werthe ſchätzen zu können Andere Bös
willige ach liebe Freundin es giebt ihrer ſo viele
flüſterten mir zu daß es lächerlich wäre wie ein Ritter des
Mittelalters nur für ein einziges Mädchen zu ſchwärmen
man prophezeite mir eine unglückliche Ehe und nannte Dich
herriſch eigenſinnig ja man erinnerte mich ſpöttelnd an die
drei Jahre welche Du mehr zählſt als ich O Joſephine
hätteſt Du damals mehr Nachſicht mehr Milde walten
laſſen hätteſt Du Aber vergieb daß ich es wage Dich
tadeln zu wollen ja daß ich überhaupt in Deiner Seele die
verblaßten Bilder früherer Tage wieder zum Leben erwecke
Jch allein war der Schuldige ich allein habe wenn Gott
erecht iſt die Strafe erlitten Meine Tochter wird Dir
gagen wie es uns ſeither eins ſie kann Dir auch von
ihrer Mutter erzählen O Joſephine es ſind zwei Frauen
deren Lebensglück ich ſtahl der einen indent ich ſie verließ
und der andern indem ich ſie heirathete Dein Bild ſtand
nie vergeſſen als drittes an unſerem Herd die Erinnerung
an meinen Betrug mein Unrecht hat mir den Frieden ge
raubt und das Gelingen verſcheucht Joſephine ich
ein muthloſer gebrochener Mann ich hinterlaſſe ein liebes
theures Kind dem die Gefahren und Verlockungen der Welt
bisher fremd blieben willſt Du wie eine Mutter für meine
Eliſabeth ſorgen ſoll ſie eine Heimath beſitzen in Deinem

rn und Deinem Herzen Joſephine ich habe Dich be
eidigt Deine e geraubt aber ich hörte nie auf

Dich unendlich hochzuſchätzen Dich für die beſte edelſte der
Frauen halten Dir allein vertraue ich mein ſchutzloſes
Kind Gott ſegne Dich viel tauſend mal

ein
Ernſt Herbſt

Die Leſende war aſchbleich geworden der Brief kniſterte
zwiſchen ihren bebenden Fingern das große Auge ſtarrte welt
entrückt ins Leere Vielleicht ein armes vereinſamtes Herz
das gläubig ſeit einem Menſchenalter auf dieſe erlöſenden Worle
ehofft und ſie hatte dieſelben geſtohlen Vielleicht einer

lderin die de zum Himmel e te um einen letzten
eSonnenblick vor dem Scheiden und ſie hatte z v n

ortſ folgt
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ſelbe nicht als eine vertragsmäßig ſanktionirte oder zum
mindeſten als eine i ausgeübte erſcheint Es iſt aber kein
auf den Kolonialbeſitz Spaniens im Stillen De bezüglicherVertrag bekannt in welchen die Karolinen un Jnſe
erwähnkt wären und ein thatſächlicher Beſitzſtand reſpektive eine
Walg Einrichtung durch welche Spanien auch nur den

illen der Ausübung einer Oberhoheit über die Pelews be
kundet hätte iſt auch ſeitens des Konſulats in Hongkong nicht
als vorhanden behauptet worden

Dem gegenüber ſteht aber nach glaubwürdigen Ausſagen der
Umſtand feſt daß die Juſelgruppe ſeit Jahren ungehindert von
Kauffahrteiſchiffen aller Nationen dagegen außer von engliſchen
niemals von fremden Kriegsſchiffen beſucht worden iſt und ſo
dann die notoriſche Thatſache daß es auf den Pelews wie auf
den Karolinen keinen ſpaniſchen Beamten und daher faktiſch
keine ſpaniſche Regierungsgewalt giebt

Die kaiſerl Regierung giebt ſich der Hoffnung hin daß der
von dem ſpaniſchen Konſulat bei Gelegenheit der Ausklarirun
des deutſchen Handelsſchiffes Coergn erhobene Anſpruch au
Souverainetät und Zollhoheit über die Karolinen und Palao
oder Pelew Jnſeln auf mißverſtändlicher Auffaſſung der ihm
ertheilten Weiſungen beruht Jndem ſie mich daher beauftragt
hat Ew Exzellenz geneigte Aufmerkſamkeit auf dieſe Frage zu
lenken und hinzuzufügen daß ſie die von dem ſpaniſchen Kon
ſul in Hongkong beauſpruchte Souverainetät und Zollhoheit
über jene Jnſeln aus den angeſührten Gründen nicht anerkennen
kann beehre ich mich namens der kaiſerl Regierung die Hoff
nung auszuſprechen das die königl ſpaniſche Regierung den
ſpaniſchen Kolonialbehörden und Befehlshabern der in den
dortigen Gewäſſern ſtationirten Kriegsſchiffe ſowie den ſpaniſchen
Konſulaten in Oſtaſien und Polyneſien die Weiſung zugehen
laſſen wird dem direkten Verkehr deutſcher Schiffe und Staatsangehöriger mit und auf den gedachten Jnuſelgruppen keine

Hinderniſſe in den Weg zu legen
Genehmigen Ew Exzellenz c gez Hatzfeldt

Gegen dieſe förmliche Verwahrung hat die
ſpaniſche Regierung ſeit zehn Jahren keinen Wider
ſpruch erhoben Es wäre hiernach ſchon die reine Groß
muth wenn es ſich beſtätigte daß wie die Köln Ztg aus
zuverläſſiger Quelle erfährt die deutſche Regierung vorgeſchlagen
habe die Streitfrage wegen der Karolinen Jnſeln
dem Schiedsgericht einer befreundeten Macht zu
unterbreiten

Die Generalverſammlung des Vereins deutſcher
Eiſenbahn Verwaltungen trat am Montag in Peſt
in dem Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes zu einer mehr
tägigen Seſſion zuſammen und wurde von dem Miniſter für
öffentliche Arbeiten und Kommunikation Frhrn Kemenhy auf
das Wärmſte begrüßt um Präſidenten wurde einſtimmig
der Präſident der Eiſenbahndirektion zu Berlin r ge
wählt Nach der Montagsſitzung fand ein gemeinſamer Beſuch
der Ausſtellung und nachmittags ein von dem Miniſter Frhrn
Kemenyh gegebenes Bankett ſtatt

Die Kaiferbegegnung in Kremſier
Kremſier 24 Aug Telegr

Der Kaiſer die Kaiſerin und Kronprinz Rudolf von
Oeſterreich nebſt Gefolge darunter Graf Kalnoky General
adjutant Freiherr von Popp Freiherr von Nopecſa mit
Gemahlin Graf Pejacſevich Gräfin Goeß Graf Noſtiz und
Fräulein v Majlath ſind heute nachmittag hier eingetroffen
und in der feſtlich geſchmückten Stadt von der dichtgedrängten
Menſchenmenge jubelnd begrüßt worden

Die Stadt prangt feſtlich geſchmückt unter der großen
Menſchenmenge fallen namentlich die Landbewohuer in ihrer
reichen Nationaltracht auf Die Ordnung auf den Straßen
wurde bei dem Einzuge des Kaiſerpaares von den Veteranen
und Korporationen aufrecht erhalten Die Schuljugend bildeteSpalier Auf dem Bahnhofe wurden der Kaiſerin namens

der Stadt und bei dem Schloſſe namens der Landgemeinde
Blumenbouquets überreicht

Der Fremdenverkehr iſt in ſtarkem Wachſen von Bericht
erſtattern für einheimiſche und ausländiſche Blätter ſind bis
jetzt 38 hier eingetroffen Der Verkehr in der Stadt iſt
abgeſehen von den Schloßräumlichkeiten und deren nächſter
Umgebung zu denen der Zutritt nicht mehr geſtattet wird
ganz unbehindert

x

Kremſier iſt ein mähriſches Landſtädtchen in der Nähe von
Hullein von wo aus eine Sekundärbahn nach Kremſier führt
Ueber das Ausſehen der Stadt u ſ w macht ein Korreſpoöndeut
de N A Mittheilungen welche wir auszugsweiſe folgen
affen

Die Czechen bilden ungefähr zwei Drittel der Bevölkerung die
Deutſchen den Reſt und das Verhältniß der beiden Nationen iſt
auch hier nicht das beſte

Der erſte und auch dauernde Eindruck den man von der Stadt
und ihrer weiteren Umgebung empfängt iſt der einer gewiſſen
Wohlhabenheit Das zeigt ſich auch darin daß man ſo gut wie
gar keine Bettler ſieht Was Kremſier die Phyſiognomie giebt
das ſind die mächtigen Plätze die es aufzuweiſen hat Der größte
derſelben an Umfang etwa dem berliner Lützowplatze gleich
wird der Ring genannt offenbar eine Erinnerung ein Anklang
an die ſchleſiſchen Städte und doch nicht recht paſſend da in der
Mitte die Gebäudegruppe fehlt Unter den Häuſern giebt es
viele die wohl aus der zweiten Hälfte des Jahrhunderts ſtammen
mögen was älter iſt trägt keinen ausgeſprochenen Charakter
ſelbſt das Rathhaus am Ring mit einem ſchlanken Thürme zeigt
ein nüchternes Aeußere mit thunlichſter Vermeidung alles archi
tektoniſchen Zierrathes

Seit alten Zeiten iſt Kremſier die Sommer Reſidenz der Fürſt
biſchöfe von Olmütz jetzt alſo die des e v Fürſtenberg
Sein Schloß iſt ein mächtiger quadratiſcher Bau deſſen weiß

e Außenſeite im Barockſtile gehalten iſt Ein ſtattlicher
hurm deſſen vergoldete Arabesken weithin leuchten überragt

das dreiſtöckige Gebäude deſſen glanzvolles Jnnere zur Zeit für
alle nicht Legitimirten hermetiſch abgeſchloſſen iſt Vor dem
Schloſſe breitet ſich ein herrlicher Park aus deſſen ſchönſte Partien
durch die March gebildet werden welche v in reißendem Laufe
durcheilt Der Naturfreund und insbeſondere der Verehrer des
Waldes würde ſeine Freude an den zahlreichen Baumrieſen haben
unter denen wieder die Silberpoppeln beſonders glänzen Wohl
geyfleate ſaftgrüne Raſenflächen reizend geordnete Boskets deren

unte Farbenpracht Auge und Naſe gleichmäßig entzücken künden
von einer verſtänbnißvollen Hand welche hier waltet

Wien 24 Aug Telegr Die Wiener Abendpoſt ſchreibt
Die Völker OeſterreichUngarns begrüßen die Kaiſerbegegnung in
Kremſier mit aufrichtiger Freude und ungetheilter Genugthuung
Sie erblicken in derſelben ein neues Unterpfand des Friedens
und einen weiteren Beweis der herzlichen und freundſchäftlichen
Beziehungen welche die beiderſeitigen Souveräne und Völker mit
einander verbinden

Halle den 25 Auguſt
Meteorologiſche Station

Ang 10 U abs 20 Ang 6 U mg8c

Barometer Millimeter 753,9 755,2e nute uchtigkeWinde Senotigteit éw éWwiWaſſerwärine der Saale 11 Gr R

PelewJnſeln M

Uuniverſitätsnachrichten
Erlangen An acht Pieſiaen Häuſern in welchen hervor

ragende Profeſſoren der Univerſität gewMarmor Gedenktafeln angebracht wen är
ſchrift unter dem Namen der Betreffenden die Dauer ihres

g la Je et Ja ſind die Namenomaſius ück F Puchta Friedr Rückert v Di nv Raumer v Nägelsdorf v Siebold v Döderlein
Königsberg Der außerordentliche Profeſſor Dr FriedriGuſtav Hahn in Leipzig iſt zum außerordentlichen Mat ig

der philoſophiſchen Fakultät hieſiger Univerſität ernannt
Marburg Der Privatdozent Dr Max Rubner in

München iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät hieſiger Univerſuü ernannt

Proviuzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Eisleben 24 Aug Nachdem in zwei Vorſtellungen
leipziger Schauſpieler und Balletkünſtler und Künſtlerinnen dem
hieſigen Publikum viel Vergnügen bereitet worden ſieht man heute
dem Auftreten der ruſſiſchen Hofſchauſpielerin Frau Auguſte
Baiſon in dem Sardou ſchen Drama Fedora, deutſch von Paul
Lindau mit Jntereſſe entgegen Jn muſikaliſcher Hinſicht ragt
ein Konzert der Kapelle des Magdeburgiſchen Füſilier Regiments
Nr 36 unter Direktion des Hrn Kapellmeiſter Wiegert aus
Sart aus dem Alltäglichen hervor Jn Röblingen am

ee bietet ſich ſeit acht Tagen der ſeltene Anblick eines Erd
brandes Auf einer Wieſe des Dr Humbert in Schraplau hart
am ſalzigen See unterhalb des Damenbades gelegen welche von
Kaninchenhöhlen und Gängen durchwühlt iſt ſollten dieſe kleinen
Nager ausgeräuchert werden wobei ſich das dicht mit Wurzelwerk
verſetzte moorähnliche Erdreich entzündete Bis jetzt iſt eine Fläche
von ca 30 Schritt im Quadrat zu feiner Aſche verbrannt und
trotz der regueriſchen Witterung glimmt es ruhig weiter aus den
Kaninchenlöchern luſtige blaue Wölkchen emporſendend

v Weißenfels 24 Aug Geſtern abend ſtarb nach langen
Leiden der langjährige Lehrer am hieſigen Progymnaſium Gym
naſiallehrer Schäfer Der neue Bürgermeiſter unſerer
Stade Hr Falkſon wird in der erſten Woche nächſten Monats
ſein Amt antreten Einer c ſtern auch hier ſtattgefundenen
gottesdienſtlichen Feier erwachſener Taubſtummer wohnten
nicht nur ehemalige Zöglinge des hieſigen Jnſtituts ſondern auch
ſolche bei welche in anderen Anſtalten ihre Bildung erhalten
a Es waren 84 an der Zahl welche nach einer vom An
taltsdirektor Köb rich abgehaltenen Vorandacht ſich in die Stadt

kirche begaben um dort das Abendmahl zu nehmen Nachmittags
fand in Schumanns Garten ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt
wobei auch pantomimiſche Vorträge ernſten und heiteren Jnhalts
gegeben wurden Der flüchtig gewordene Kaſſenführer der
hieſigen Centralkrankenkaſſe der Tiſchler und verwandten Berufs
genoſſen Tiſchler 3 iſt wieder hierher zurückgekehrt und hat
2 c geſtellt Der Kaſſenfehlbetrag beziffert ſich nur
au

Dem Regierungs und Baurath Schulze zu Erfurt iſt der
Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen

Am Sonntag brannte in Naumburg a/S das
Schneider ſche Möbelmagazin nieder Von den Vorräthen
der Magazine konnte nur wenig gerettet werden ſodaß den Be
ſitzer der erſt während des Brandes von einem Ausfluge zurück
kehrte nach Abzug der Verſicherungsſummen ein Schaden von
etwa 50 660,000 M treffen ſoll

2 Köthen 24 Aug Am Freitag verunglückte am Neubau
des Landesſeminars der 24jährige Maurer Kloſtermann aus Körmigk
dadurch daß er als er einen eben fertiggeſtellten Feuſterbogen
auf ſeine Feſtigkeit prüfen wollte mit dieſem herabſtürzte Der
Mann verſtarb alsbald nach ſeiner Ueberführung in das Kreis
krankenhaus Ein Fechtbruder der am Freitag in einem

ſind
deren kurze Jn

hieſigen Gaſthofe bettelte aber abgewieſen wurde bedrohte einen
Reiſenden mit eit Meſſer und benahm ſich ſo frech daßpolizeiliche Hilfe uns genommen werden mußte Auch
dem ihn feſt nehmenden Polizeibeamten widerſetzte ſich der
Menſch Einen den Beamten unterſtützenden Bürger biß der
Burſche in die Hand

Einer der älteſten und tüchtigſten praktiſchen Aerzte Leipzigs
Dr med Heinrich Eduard Kühn bereits ſeit 60 Jahren als
Arzt thätig iſt am 24 d geſtorben Weihnachten vor ſechs
Jahren tonnte die leipziger mediziniſche Fakultät dem Greiſe zur
Wiederkehr des 50 Jahrestages ſeiner Promotion als Dr med
durch eine Deputation und ein Jubeldiplom beglückwünſchen

Nach einer den Polizeibehörden vom Oberbergamt zu
Clausthal zugegangenen Benachrichtigung iſt auf der Lauten
thaler Hütte ein Fäßchen goldhaltiges Silber in Köruerform
im Gewichte von 125 kg und im Werthe von etwa 20,000 M
vor 10 bis 14 Tagen geſtohlen worden

Die von dem Giftmörder Helm aus Flemmingen gegen
das Todesurtheil des Schwurgerichts zu Naumburg eingelegte
Reviſion iſt vom Reichsgerichte durch Erkuntniß vom 12 d ver
worfen worden

Vermiſchtes
Rennen zu Baden Baden Zweiter Tag 24 Aug

I Preis von Sandweier 2000 M 1 Herrn Ulrichs Alemania
2 Mr Edward s Little Bella 3 Kapt Jos s Goldmädchen

II Damen Preis 1 O Spiekermann s Goldborte 2 von
Tepper Laski s Hauſeat 3 Kapt Jos s Goldmädchen
III Jubiläums Preis von Baden zur Erinnerung an die Stiftung
der Rennen i J 1858 GoldPokal gegeben vom Großherzog von
Vaden und 40,000 M Für 3jähr und ältere Hengſte und Stuten aller
Länder 1 J W Plaiſanterie 2 J L de F Martins The
Condor 3 Rob Eraig s Blue Graß 4 Herzog von
Hamilton s Cosmos IV Preis von der Favorite 1500 M
1 O Spiekermann s Elkan 2 L Peſchke s Pechvogel
3 O Scavenius Lucebit 4 Lt Scheele s Redensart
V Altes Badener Jagd Rennen 10,000 M 1 Herzog von
Hamilton s Captain 2 Graf Richard zu Dohna s Scholar
3 Lt Graf Kleiſt vom Loß Sutton 4 von Tepper Laski sPeterhoff 5 O Oehlſchläger s Lady of the Lake

Unterſchlagung Ein Beamter der Landmannsbank in
Kopenhagen hat wie uns von dort telegraphiſch mitgetheilt
wird 120,000 Kronen unterſchlagen derſelbe iſt verhaftet und
geſtändig

Das Verbrechen von Villemomble Die neueſten
pariſer Blätter überbieten ſich an Einzelheiten über das Ver
brechen von Villemomble und das Vorleben der muthmaßlichen
Mörderin Euphraſie Mercier Vor zwei Jahren kaufte ein etwa
vierzigjähriges Fräulein Elodnie Ménetret in Villemomble bei
Le Raincy ein hübſches Landhaus mit großem Garten und Park
Kurz nach ihrer Ankunft in dem Dorfe nahm ſie die Tochter
eines verwandten Spinners Euphraſie Mercier als Wirth
ſchafterin und Geſellſchafterin zu ſich Nach kaum zweimonatlichem
Zuſammenleben verſchwand Fräulein Ménetret und die zurück
gebliebene Mercier antwortete ſowohl auf die Fragen der Neu

e wie der Verwandten ſie hätte ſich von religiöſer Ueber
panntheit ergriffen in ein Kloſter zurückgezogen werde aber

wohl bald ihre Zurückgezo enheit wieder verlaſſen Deſſen
ungeachtet behauptete ſich beharrlich das Gerücht die Wirth
ſchafterin hätte Fräulein Monetret ermordet um ſich ihres Ver
mögens zu bemächtigen und die Polizei ließ ſie nicht aus dem
Auge Euphraſie Mercier zog regelmäßig mit einer Vollmachterſehen die Zinſen des Vermögens ihrer Herrin ein und fing

e

ſogar was äußerſt verdächtig ſchien an das Haus zu verſchönern
und allerlei bauliche Jendernnge zu unternehmeir Schon ſeit
eraumer Zeit hatte ſie zwei Schweſtern und einen Bruder zu
ich ins Haus genommen und die vier Geſchwiſter geberdeten
ſich in allen Dingen ſo als ob ſie die rechtmäßigen Eigenthümer
des Gutes wären Kürzlich trafen ſie Anſtalten das Haus zu
verkanfen und darob gerieth die Bevölkerung von Villemomble in
ſo große Aufregung daß die Polizei endlich einſchritt Am 21 dNachmittag verlangten der Unterſuchungsrichter Athalin mit ſeinem

Schreiber und der Chef des Sicherheitsdienſtes Köhn mit ſechs
Agenten an dem Thore Einlaß Die Geſchwiſter fuhren nach
allen Richtungen auseinander ſuchten zu fliehen oder ſich zu ver
bergen wurden aber bald eingeholt und gezwungen der
ſuchung beizuwohnen Die zwei jüngeren Schweſtern der
Euphraſie Mercier ſtellten ſich wahnſinnig und der Bruder
brauchte keine Anſtrengungen zu machen um als halber Simpel
zu erſcheinen Euphraſie hingegen war dreiſt und frech und als
auf einem Raſenplatze hinter dem Hauſe ein verkohltes menſch
liches Gerippe aus einem Kalkbette herausgehoben würde meinte
ſie da hätte man endlich die Knochen der Eliſe Böhmer gefunden
Pel ſei wohl im ſtande geweſen ſie nächtlicherweile hier zu be
graben Dieſe Aeußerung bewirkte nur daß ein gußeiſerner
Herd der in der Küche ſtand näher unterſucht und gleichzeitig
mit Euphraſie Mercier nach Paris gebracht wurde Nach Pro
feſſor Brouardel rühren die aufgefündenen Knochen von einer
rüſtigen Frau her und ſie wurden zerbrochen und ſchon verkohlt
in den Kalk gelegt

Perſonalnachrichten n Lund ſtarb am 20 d imAlter von 78 Jahren Probſt erſ tefter Tegnér der älteſte

Sohn des berühmten ſchwediſchen Dichters Eſaias Tegnér
Mehrere Jahre war er Dozent der morgenländiſchen Sprachen
an der Univerſität Lund und übernahm ſpäter das Paſtorat in
Kjellſtorp in Schonen Unter ſeinen literariſchen Arbeiten iſt die
Ueberſetzung von Engelhardts Kirchengeſchichte zu erwähnen

Die Cholera
Jn Spanien kamen am 2l1 d 4483 Erkrankungen und

1441 Todesfälle infolge von Cholera vor
Die ſpaniſche Regierung hat die Quarantäne für die Pro

venienzen aus Marſeille von 10 auf 3 Tage herabgeſetzt

Haudels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 24 Aug Die heutige Börſe zeigte wie bereits

telegraphiſch gemeldet eine etwas zuverſichtlichere wenngleich noch immer
ſchwankende Haltung Man notirte Oſtpreußiſche Südbahn 102,25 bis
101 101,50 101,25 Mecklenburger 187,25 187 Dorlmund Gronauer 60,40
Lübeck Büchener und Mainzer wenig verändert Marienburger etwas feſter
Lombarden 219,50 Dux Bodenbacher 125,10 Franzoſen 183,50 Eibethal 259
Galizier 98,70 50 Schweizer und ruſſiſche Bahnen behauptet Ruſſen 1884er
95,70 95,50 1880er 80,80 90 alte 94,60 94,80 Orientanleihen bevorzugt
und ebenfalls erheblich beſſer Ruſſiſche Noten 203,25 Laurahütte 87,75

Union 51,25 Bochumer Gußſtahl 129,25 128,60 Privatdiskouto
o PIOfx

Die berliner Börſe bleibt am 2 Sept anläßlich des Sedantages
geſchloſſen

Wien 24 Aug Telegr Börſe Anfangs in Erwartung der heute
erſcheinenden Bilanz der Kreditanſtalt zurückhaltend zum Schluß durch
Platzverkäufe in Kreditaktien und durch galiziſchen Bahnausweis gedrückt

Wien 24 Aug abends Telegr Die Semeſtralbilanz der Kredit
anſtalt weiſt auf Gewinne an Proviſionen 578,666 Fl an Zinſen
1,554,375 Fl an Deviſen 346,391 Fl an Effekten und Konſortialgeſchäften
339,117 Fl Verſchiedenes 108,255 Fl Gewinne bei der Ungariſchen Leredit
bant 105,549 Fl zuſammen 3,032,354 Fl Laſten Gehalte 447,3 5 Fl
Speſen 174,725 Fl Steuern und andere Gebühren 218,267 Fl Abſchreibungen
an Forderungen 18,457 Fl Verſchiedenes 15,367 Fl zuſammen 874,212 Fl
Der Reingewinn für das erſte Semeſter beträgt ſomit 2,158,142 Fl Die
Gewinne aus den Konſortialgeſchäften ſind inſoweit in dieſer Aufſtellung be
rückſichtigt als dieſelben am 30 Juni abgerechnet waren demgemäß iſt auch
das Ergebniß des Tabakregieſyndikats einbezogen worden die unverktauften
Aktien ſind zum Kurſe vom 30 Juni eingeſtellt

Bericht der Halleſchen Getreide und Produkten Börſe
Halle 25 Aug Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittlerer 142 153 beſter
bis 162 neuer bis 159 M Roggen bis 140 neuer
bis 147 M Gerſte Futter 120 135 Land 142 bis
150 feine Chevalier 154 162 M Hafer alter 150 bis
160 neuer 140 145 M Raps ſcharftrockner 206 M
Erbſen Viktoria 160 170 Mark Kümmel excl Sack pr
100 Kilo netto 77 M Stärke incl Faß v 100 Kilo netto
35,50 M Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko
netto Linſen Bohnen Lupinen Kleeſaaten ohne An
gebot Mohnſaat grau 17,00 17,50 blau 19,50 20,00 M
Futterartikel Futtermehl 14,00 M Roggenkleie 10 50
bis 10,75 M Weizenſchalen 8,75 M Weizengrieskleie

9,25 M Malzkeime helle 9,50 10,25 dunkle 8,50 9 M
Oelkuchen 12,00 12,50 M bez Malz 27,00 bis 28,50 M
Rüböl 46,50 M Solaröl 0,825 309 14,75 15,00 M
Spiritus 10,000 Liter Prozent co matt Kartoffel
43,90 M Rüben 42,90 M

Halle 25 Aug Halleſche Stärkefabriken Preiſe ver
ſtehen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg ohne
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
Weizenſtärke 34,00 M per 100 kg Schabeſtärke 25,00 26,00 M
per 100 Kg

Halle 25 Aug Bericht von H Wagner Sohn
Bei ruhiger timmung des Marktes wurde bezahlt
Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br alter ohne Nachfrage
neuer 144 159 M Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br
alter und neuer je nach Qualität 138 144 feinſter bis
147 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br neue Waare
je nach Qualität 120 bis 133 M Raps 12 Säckeà 76 Ko br 168 180 Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
br 180 192 Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 90 96 M
Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br bis 174 M Mais
1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher M
Lupinen vr 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo

bis 36 M
Halle 25 Aug Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von

18,00 20 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Maſchinen
ſtroh 12,00 14,00 M pr 1200 Pfd von Roggen und Weizeu
Hieſiges Heu altes 4,00 neues frei Haus 3,00 3,50 M
pr 100 Pfd Auswärtiges Heu nicht zugeführt da durch
das trockene Wetter großer Ausfall an Heu geworden

Nach Schlufz der Redaktion
Berlin 25 Aug Telegr Die Nordd Allg Ztg

meldet Der Beſchluß der Telegraphen Konferenz
vom 22 d beſtimmt une seule et méme taxe
élement aire terminale seule et méme taxe
élementaire de transit sont adoptées pour tous
états soumis regime européen Die Terminal
Taxe wurde auf zehn die Tranſit Tare auf
acht Centimes pro Wort feſtgeſetzt Für die
kleineren Staaten wurden die obigen Sätze auf
61 und 4 Centimes reduzirt Rußland und die
Türkei können in Anſehung der Schwierigkeiten
in der Unterhaltung von langen Linien in aus
gedehnten zum Theil unkultivirten Gegenden
einen Zuſchlag erheben Wo mehrere Wege vor
handen ſoll ſtets die Taxe des billigſten Weges
erhoben werden ohne Rückſicht darauf welchen
Weg das Telegramm wirklich nimmt
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Leereverbinden werde zu deſſen Benutzung ich hiermit ergebenſt einlade
Die in dem Zirkel enthaltenen Zeitſchriften ſind in meinem Geſchäfts

local Leipzigerſtraße 5 vis vis dem goldenen Löwen einzuſehen
Der Subſcriptionspreis beträgt für Private Drei Mark pro Quartal

incl Botenlohn
Um möglichſt rege Betheiligung ergebenſt bittend zeichnet

e Guimta
e

Schluß ſes Ausverkanfs

kunſkgewerbl r
v Poſtſtr 12 F uützsob

Man verlange Preibeontanet

Fiſerue Handdreſchmaſchinen in 9 verſchiedenen Ausführungen von 127
bis 200 incl Schüttelzeug mit und ohne Göpelbetrieb Einfachſteſolideſte Conſtruction Beſtes Material Tadelloſer Reindruſch
unter Garanutie

Bovel Dreſchmaſchinen für ein zwei drei und vierſpännigen Betrieb
ſchon von 160 an in beſter Conſtruction unter Garantie tadel
loſer Ausführung und abſoluten ReindruſchesGöpel in den verſchiedenſten bewährteſten Conſtructionen ſchon von 140 an

Getreide Peinigungs Maſchinen in 8 verſchiedenen Größen ſchon von

Ausführliche illuſtrirte Beſchreibungen gratis und franco

alle a S SchmidtPermagente Ausſtellung landwirthſch
Maſchinen und Geräthe

Gas mm otor
D Patent von 50 PferdekrJ geräusehlose langbewährteConstruetion

Billigster Motor in Anlage und Betrieb
S Günst Bedi en Beste Referenzen

e S Heissol Co Ehrenfeld

Tüchtige Agenten gesnueht

dagdeburgerſtr 4343

Bewährtestes See
Eorhälts alle nöthigen Zue

Aeelà 25 Pf r h Cartonant H M a o in VI
erall vorraä thi
iniger Fabri

und Roggenmehl

e et esü u erbi e ab zu reiſen rendauf Lager im h Klansthorſtraße 4

Drei HundertBayriſche Stiere Zugochſen
ſtehen Freitag den 28 Auguſt

im Rothen Roß Halle aS zum Verkauf
Von Donnerstag den 27 d M ſteht ein

Transport beſter
und neumelkender Küheuige

zum VOtto Heihmannm

J J a x 3See re iSr a W zS t

ltenburger 7äähh8 ſchöne a kunsſahige 9 Zucht ullen

e e W c c t empfiehlt Vereinen u Geſellſchaften

Papierlaternen
Kinderfahnen

r äe e

e e e r e e dWage ten 9Mein Lager von engl franzöſ und rheiniſchem feinſten ſtärkſten Schärbven
agd und Sprengpulver engl PatentSchrot und Poſten weichem zu Fabrikpreiſen
lei allen nur möglichen Arten von Kupfer oder Zündhütchen mit e bei größeren mit er

ohne Decke von Dreyse Collenbuseh Sellier Bellotpfropfen und Patronen Hülfen halte den Herren Icgblerhaber e Abbin Ientzo 39 ener
eempfohlenpfoh Ernst V o Theater in Leiprig

Todestag Zriny

n

empfehle Altes Thenter
Donnerstag

Freitag 1 Gaſtſpiel der Frau Marie

Neues Theater
Zur bevorſtehenden

en Letztes Gaſtſpiel der

reitag Carmen

gemalte ahnen
Geburtstag Claſſikervorſtellung zu

Gei tinger Die Großherzogin von

höhtem

39

Mittwoch Gedenkfeier von Körners
8Sedan Feier uV

See Epidemiſch

rinnen

kunſtvolle Transparentmalerei Verfeier zu Göthes
in regenfeſten geſchmeidigen Wachsfarben ſowie alle halben Preiſen Clavigo
waſchechten Marine Fahnenſtoffe

5 s GerolſteinFriedrich Arnold e erherzogin von Gerolſtein
Billets ſind bis 11 Uhr Vormittags

a lin der Buch und n rvon Gustav Quien Halle a/Siſt Du ind Vaver Serlrahtenanngen wopeonore

Zaien I0cal Oefen IHeizungen an um Erntefeſt Sonntag den 30Heizanlagen eizanlagen 8 J 8mit Ventilation und Circulation
Auguſt ladet ergebenſt ein

speciatst irohenheizun gen Speciautst
Reiche

Schornsteinaufsätze und VentilatorenDiserne Schiebekarren heingole
7 87dauerhafteste und bewähbrteste Constructiop 8

Kalkkasten Kalkeimer ete ete Ente mit Krautklöſen

S

Bartt 24

Halle a S Sachsse 0 Karten polniſch und blau

M übte Dnnne Geſellſchaſtstag
ahntechnisches Atelier
a Die 14 FamilienNachrichten

Heute den 24 Auguſt 5 Uhr Nach
Th Wernd I

gen ſtarb zu gepa z a unſer ehe

Bad Neu Ragoczy bei Halle as e See beFür chron Bruſtleiden gocs Aſthma u ſ F z ich jeden Sonn Au ommiſſarin

abend von 10 12 Uhr im Goldenen Herz in Halle a a We r r
Unter Garantie leiſte ich in den drilmgtſ ginge Fällen inmehr wie durch u Aufenthalt an ſog klimatiſchen a

Arznei und Badekuren wird kein erfahrener Arzt dieſe Krankheit heilen wollen
Auf die Unkenntniß der Profeſſoren in der Heilun dieſer Krankheit wird hin

ewie wie in meiner neuen Broſchüre unwiderleglich nachgewieſen wirden ſch Steinbrück
ur Nachricht mit der Bitte um ſtilles
eileid Die Hinterbliebenen

e
Heute Abend ſtar kurzemKrankenlager meine liebe 7Wilhelmi ine Zedel

14 September geb Reinhardt

Gaſthof un gold Hahn Merſeburg

Görlitzer 2 1 Mt her i W v 20000 4 S im ein Bekannten

S Baden Baden à 4,20 Mk 983 len beS z Der trauernde GatteVothe Kreuz 5 M
e Z Für den u verantwortlichB Hoeinize Wittenberg Gez Vall Annee
W r Expedition Neue Promenade 1

F Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Vellagen
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